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Hydraena subimpressa REY, 1885 – neu für Bayern

(Coleoptera, Staphylinoidea: Hydraenidae)
von

Wolfgang Dorfer

Summary: In the Breitenbach near Ebermannstadt in Upper Franconia, a male of Hydraena subimpressa was discovered. This is
the first record for Bavaria. Some information about the water body, the biotope and the distribution of the species in Germany is
given.

Zusammenfassung: Im Breitenbach bei Ebermannstadt in Oberfranken, wurde ein Männchen von Hydraena subimpressa nach-
gewiesen. Dabei handelt es sich um den ersten Fund in Bayern. Informationen zum Fundgewässer, zum Lebensraum sowie zur
Verbreitung der Art in Deutschland werden kurz umrissen.

Einleitung

Bei faunistischen Untersuchungen in Franken gelang dem Autor bei Ebermannstadt (Landkreis Forchheim,
Regierungsbezirk Oberfranken) am 27.viii. 2020 der Fund von Hydraena subimpressa Rey, 1885 (1 �) im
Breitenbach. Die Art ist weder in der Roten Liste Bayern (Hebauer et al., [2004]) noch in der regionali-
sierten Checkliste von Bayern (Heckes et al., 2006) aufgeführt. Auch im online Verzeichnis der Käfer
Deutschlands (http://www.colkat.de/) ist kein Fundpunkt in Bayern verzeichnet. Die nächst gelegenen
Nachweise in Deutschland stammen aus Thüringen und Sachsen-Anhalt. In beiden Bundesländern ist die
Art als gefährdet eingestuft (Bellstedt, 2011; Spitzenberg, 2020). In der Roten Liste bzw. Gesamtarten-
liste der wasserbewohnenden Käfer Deutschlands (Stand 2013) wird die Art in der Kategorie „D“ (Daten-
lage defizitär) geführt (Spitzenberg et al., 2016).

Fundgewässer

Der Fundort (N 49°47,617', E 11°10,595', 330 m ü. NN) liegt ca. 1,5 km oberhalb von Ebermannstadt im
Unterlauf des ca. 5 km langen Breitenbachs, der mit einem Höhenunterschied von ca. 250 m das Eschlipper
Tal entwässert und in Ebermannstadt in die Wiesent mündet. Das Einzugsgebiet wird von den Kalkgestei-
nen des weißen und braunen Jura der Nördlichen Frankenalb geprägt und der Bach ist den grobmaterialrei-
chen, karbonatischen Mittelgebirgsbächen zuzurechnen (Typ 7 nach Pottgiesser, 2018). Fließgewässer
dieses Typs haben oft stark schwankende jahreszeitliche Abflüsse bis hin zu trocken fallenden Gewässerab-
schnitten; Grobsubstrate sind je nach Wasserhärte oftmals versintert. Am Untersuchungstag Ende August
wurde dementsprechend im Breitenbach auch nur ein sehr niedriger Abfluss von ca. 2 l/s geschätzt, wobei
der Mittelwasserabfluss deutlich höher zu veranschlagen ist. Der gestreckte Oberlauf im Kerbtal wies am
27.viii. 2020 keinerlei Wasserführung auf. Das in den ersten Kilometern sehr hohe Gefälle wird weiter tal-
wärts moderater, die schmale Aue ist recht feucht; die Ausbildung von Feuchtflächen wird immer wieder
durch Biberdämme begünstigt. So ist der Bach auch kurz oberhalb des ca. 40 Meter langen Untersuchungs-
abschnitts durch einen solchen Damm aufgestaut. Die landwirtschaftliche Nutzung im Eschlipper Tal ist,
vorwiegend durch Grünland, relativ gering. Insgesamt kann der Bach als sehr naturnah bis natürlich einge-
stuft werden, deutlich mehr als zwei Kilometer seiner Lauflänge sowie viele angrenzende Flächen sind als
Biotop kartiert. Der eigentliche Fundort liegt in einem kleinen, vorwiegend mit Erlen bestandenen Auwald
(Abb. 1). Der meist beschattete Bach ist dort sehr strukturreich mit hoher Breiten-, Tiefen- und Strömungs-
varianz, kurze flache, schnell überströmte Abschnitte wechseln mit längeren, sehr langsam durchströmten
tieferen Strecken. Nach kleinen Abstürzen über größere, oft bemooste Steine, sind an wenigen Stellen bis
zu einem halben Meter tiefe Gumpen ausgebildet. Die Gewässersohle wird kleinräumig von teils versinter-
tem Schotter gebildet; in den strömungsärmeren Bereichen der Uferzonen sowie in den Stillen finden sich
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Anteile an feinkörnigen Substraten wie Sand und Schlamm. Weiterhin ist dort viel organisches Material in
Form von Falllaub, Zweigen und Ästen abgelagert. Verklausungen mit diesem Material bilden teils kleine
Dämme, durch die der Bach stellenweise ausufert. Dabei ist auch eine, möglicherweise temporäre, Verzwei-
gung des gestreckten bis gewundenen Gewässerlaufes zu beobachten. Die Ufer sind wechselnd steil bis
flach ausgeprägt und gehen oftmals in eine sumpfige Land-Wasser Übergangszone über. Die Substratviel-
falt ist insgesamt sehr hoch; der Untersuchungsabschnitt liegt in einem recht naturnahen Auwald.

Ökologie und Verbreitung

Da bei der Untersuchung alle Habitate intensiv besammelt und dabei das Probenmaterial zusammengeführt
wurde, kann über eine Vorliebe der Art für ein besonderes Mikrohabitat – sofern die Art spezielle Ansprü-
che daran stellt – keine Aussage getroffen werden. In Deutschland scheint H. subimpressa, möglicherweise
ausgehend von den Rheokrenen, vor allem in kleinen, sommerkalten Bächen des Epi- und Metarhithrals der
westlichen und östlichen Mittelgebirge, vorzukommen (Hess et al., 1999; Eiseler & Hess, 2013). Auch He-

bauer (1983) bemerkt zur Ökologie von H. subimpressa: krenophil-kaltstenotherm, meist in kalkreichen
Waldbächen und dort im abgelagerten, groben organischen Material, während Koch (1989) angibt: steno-
top, rheophil; berieselte Felsen, Rinnsale, kleine Bäche, in Quellmoosen. Diese Angaben zum Lebensraum
der Art stimmen insgesamt recht gut mit der Ausprägung und dem Habitatangebot des Fundgewässers über-
ein. Auch die begleitende, sicherlich nicht vollständig erfasste Wasserkäferfauna mit Riolus subviolaceus
(Müller, 1806) als häufigster Art, Elmis aenea (Müller, 1806), E. rioloides (Kuwert, 1890), Esolus
parallelepipedus (Müller, 1806), Limnius volckmari (Panzer, 1793), Oulimnus tuberculatus (Müller,
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Abb. 1: Breitenbach, gestreckter Bachlauf bei Untersuchungsstelle.



1806), Hydraena gracilis Germar, 1824, Platambus maculatus
(Linnaeus, 1758), Brychius elevatus (Panzer, 1794) und Ana-
caena limbata (Fabricius, 1792) ist für einen naturnahen Bach
des Epi- bis Metarhithrals als durchaus typisch einzustufen.

Die Gesamtverbreitung von Hydraena subimpressa erstreckt
sich von Iberien, West- und Südeuropa bis nach Tschechien
(Jäch & Skale, 2015); jüngere Nachweise aus Deutschland sind
offensichtlich selten und nur aus Rheinland-Pfalz, Thüringen und
Sachsen-Anhalt bekannt (Abb. 2). Die Ursache dafür könnte in
einer mangelnden Untersuchungsintensität der kleineren Bäche
durch Spezialisten liegen. Wahrscheinlicher ist aber die Selten-
heit der Art insgesamt bzw. ihres nicht durch anthropogene Ein-
flüsse beeinträchtigten Biotops. Möglicherweise wird H. subim-
pressa aber auch für die äußerlich sehr ähnliche Hydraena
nigrita Germar, 1824 gehalten, eine recht häufige Art u. a. auch
der kleinen Bäche. Die Absicherung von Funden ist deshalb
durch eine Prüfung der Männchen über das Genital unumgäng-
lich; sehr gute Genitalabbildungen beider Arten finden sich z. B.
bei Jäch (1998) oder Valladares et al. (2018).

Weitergehende faunistische und ökologische Untersuchungen
sind nötig, um genaueres über das Vorkommen der Art, sowie
ihre Ansprüche an das Biotop in Bayern bzw. Deutschland zu er-
fahren.

Es bleibt abzuwarten inwieweit H. subimpressa im Gebiet der Nördlichen Frankenalb womöglich weiter-
verbreitet ist.

Dank

Ich danke Monika Hess und Ullrich Heckes, München für die Bestätigung der Bestimmung von H. sub-
impressa, sowie für Hinweise zum Manuskript.
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Abb. 2: Hydraena subimpressa, Verbreitung
in Deutschland, neuer Fundort in Bayern
(Pfeil)
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